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Lassen Ske es sich noch
einmal gesagt fein —
unsere Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen"
mit Schwarzwälder Sonntagsblatt neu zu bestellen.

Die im Reichswirtschaftsrat ausgearbeiteten Referenten-
entwürfe über den Reichswirtschaftsrat wurden veröffent¬
licht . Ms Aufgaben des Reichswirtschaftsrates wurden an¬
geführt : Beratung von Reichsregierung , Reichsvat und
Reichstag bei wirtschafts- und sozialpolitischenMaßnahmen.
Hinsichtlich der Stellung und der Befugnisse ist vorgesehen,^
daß dem Reichswirtschaftsrat wirtschafts- und sozialpoliti¬
sche Gesetzentwürfe von grundlegender Bedeutung vor ihrer
Einbringung zur Begutachtung vorgelegt werden sollen,
und daß der Reichswirtschaftsrat soweit angängig , auch
schon bei den Vorarbeiten zu solchen Gesetzentwürfen ge¬
hört werden soll.

Die Zahl der ständigen Mitglieder wurde auf 126 herab¬
gesetzt (früher 326) . Die Mitglieder gliedern sich in vier
Abteilungen und zwar Abteilung 1 (Unternehmer ) 41 Mit¬
glieder , Abteilung 2 (Arbeitnehmer ) 41 Mitglieder , Abtei¬
lung 3 (Vertreter der nicht privatroirtschaftlichen Zwecken
dienenden Körperschaften, 14 Mitglieder , Abteilung 4 (von
der Reichsregierung und dem Reichsrat ernannte Mitglie¬
dern mit zwei Vertretern der Tagespresse) , 30 Mitglieder.
I « Abteilung 1 find 6 Gruppen eingerichtet und entfallen
auf Gruppe 1 (Land - und Forstwirtschaft , Fischerei ) 12
Sitze, Gruppe 4 (Handel ) 5 Sitze , Gruppe 5 (Banken und
Prtvatversichsrungen ) 4 Sitze, Gruppe 6 (Verkehr) t Sitze.
Abteilung 2 gliedert sich in vier Gruppen und entfallen aus
Grupps 7 (Kommunalverwaltung ) 6 Sitze, Gruppe 8 (öf¬
fentlich-rechtliche Versicherungs- und Kreditanstalten ) Z
Sitze , Gruppe 9 (Konsumgenossenschaften ) 2 Sitze, Gruppe
10 ( landwirtschaftliche und gewerbliche Genossenschaften)
3 Sitze.

Die ständigen Mitglieder werden auf 6 Fahre berufen
Alle zwei Jahve scheidet ein Drittel der Mitglieder aus
Vom Vorstände des Reichswirtschaftsrates können jeweils
für einzelne Beratungsgegenstände nichtständige Mitglie¬
der berufen werden . Zum Schutze der Vertraulichkeit ist
ein Ehrengericht vorgesehen , das auf Ausschluß eines Mit¬
gliedes erkennen kann . Der Vorstand des Reichswirtschafts-,
rates erläßt eine Geschäftsordnung, überwacht die Beset¬
zung der Ausschüsse und ordnet die laufenden Geschäfte . An
feiner Spitze steht ein Vorsitzender. Es sind drei ständige
Ausschüße vorgesehen , ein wirtschaftspolitischer, ein sozial¬
politischer und ein finanzpolitischer. Die Vollversammlung
fall nur in Ausnähmefällen zusaimmentreten, während die
Hauptarbeit von den Ausschüssen zu leisten '

.st. Die ständi¬
gen Mitglieder des Reichswirtschaftsrates erhalten freie
Fahrt für alle deutschen Eisenbahnen und eine Aufwands
entschädigung für die Teilnahme an den Sitzungen.

Dr. Luther Mer die Rückwirkung.
Reichskanzler Dr . Luther sagte in seiner Rede in Essen über

die „Rückwirkungen" wörtlich:
Bei Behandlung der Rückwirkungen unterstrich der Reichs¬

kanzler den Umstand, datz es iür das deutsche Volk eine psycho¬
logische Notwendigkeit ist, dah die Rückwirkungen greifbar und
sichtbar werden . Das ist auch von der anderen Seite , wie er
hinzusetzte , anerkannt . Für das deutsche Volk ist der Matzstab
des Friedens der Zustand im besetzten Gebiet . Alle diesbezüg¬
lichen Einzelheiten find selbstverständlich in Locarno verhan¬
delt worden und werden weiter verhandelt . Es ist kein Tag
vergangen, an dem etwa ein bohlraum entstanden wäre . Es
wird hüben wie drüben mit allem Nachdruck an diesen Dingen
geschafft und das deutsche Volk wünscht sehnlich , daß die Ge¬
sinnung von Locarno sich alsbald dazu verdichtet, besonders in
den Rbeinlandfragen , datz in wesentlicher und grundsätzlicher
Weise der Weg eines festen Friedens betreten wird . In diesemPunkt gibt es keine Meinungsverschiedenheiten zwischen den
Parteien . Die beiden deutsche « Sanvtdelegisrten hegen auf
Grund der ihnen in Locarno gegebenen feierlichen Erklärungen
unerschütterlich die lleberzeugung, datz ein solcher Gesamttat-
oestand , wie ihn der Nachweis für die Auswirkung des Frie-' Vensgedankens erbringt , den verfassungsmäßigen Instanzen

E ^^dreitet werden können. Die deutsche Regierung hat
sich den Standpunkt der beiden Delegierten zu eigen gemacht,vre bekennt sich zum Gesamtwerke von Locarno, das die para¬

phierten Abmachungen und die zu erwartenven logpcyen ^ ua-
wirkungen umfaßt . Das außenpolitische Ziel ist somit klar.
Wenn es jemals in der deutschen Geschichte einen Zeitpunkt ge¬
geben bat , wo alle politischen Arbeiten den autzerpolitischen Ge¬
sichtspunkten untergeordnet werden müssen , so ist es wirklich der
gegenwärtige Zustand der Dinge . Das Ziel aller unserer Be¬
strebungen muß sein, datz das deutsche Volk in die Lage versetzt
wird , eine woblbegrllndete Entscheidung zu fällen . Das wird
nur möglich sein auf der Grundlage des Eesamttatbestandes,
den die Reichsregierung dem Reichstag rechtzeitig vor dem 1.
Dezember, dem für die Unterzeichnung des Locarnoer Vertrages
in Aussicht genommenen Termin , unterbreitet wird . Ich selbsthabe gemeinsam mit dem Reichsautzenminister Dr . Stresemann
mein politisches Schicksal mit dieser Entscheidung verknüpft durch
nne Erklärung , die ich unmittelbar nach der Paraphierung in
Locarno durch das Wolffbüro herausgegeben habe.

Neues vom Tage.
Reichskanzler Dr . Luther zum Weltspartag

Berlin » 29 . Okt. Reichskanzler Dr . Luther hat für den
am nächsten Samstag , den 31 . Oktober stattsindenden ersten
Weltspartag folgende 5 Geleitworte gegeben:

„Die Not unserer Zeit erfordert gebieterisch sparsamstes Haus¬
halten von jedem Einzelnen !"

„Kein Pfennig darf unnütz ausgegeben werden!"
„Zur Sparsamkeit und Einfachheit umb insbesondere die heu¬

tige Jugend erzogen werden. Hier mitrnarbeiten ist wichtigste
Pflicht der Eltern, der Schule und Kirche."

„Alle Kräfte gilt es znsammenzufassen , um dnrch Arbeit¬
samkeit und Sparsamkeit dem deutschen Volke eine bessere Zu¬
kunft zu sichern!"

„Wer spart , hilft der Allgemeinheit !"
Das neue französische Kabinett Painleve

Paris , 29 . Okt. Die Havasagentur glaubt feststellen zu
können, daß das neue Kabinett , abgesehen von Aenderun-
gen bei einem oder zwei Portefeuilles , als so gut wie ge¬
bildet angesehen werden kann. Es setzt sich wie folgt zu¬
sammen:

Präsidentschaft und Finanzen Painleve tsoz. Republika¬
ner) ; Aeuberes Briand lsoz . Republikaner) ; Justiz und Vize-
oräfidentschaftChautemps (radikal) ; Inneres Schramek
Ŝenator , radikal) ; öffentliche Arbeiten de Monzie (Sena-

ior , radikal) ; Kriegsministerinm Dallodier (radikal) ; Ma¬
rine Emile Vorel (radikal) ; Handelsministerium Chaumet
iSenator , rechtsradikal ) ; öffentlicher Unterricht Delbos (ra¬
dikal) ; Kolonien Paul Morel (radikale Linke, Fraktion Lon-
henr) ; befreite Gebiete Durafour (radikal) ; Ackerbaumini-
ter. D uranL ^Senator , radikal) .

Jubiläum der Technische« Hochschule in Karlsru « -
Karlsruhe , 29 . Okt. Heute vormittag fand im Landesibcaier

der Festakt aus Anlaß der Hundertjahr - Feier der Technischen
Hochschule in Karlsruhe statt . Nach dem Vortrage des Vor¬
spiels zu den Meistersingern hielt der Rektor der Hochschule,
Professor Rehbock eine Rede, in der er ein Bild von der Ent¬
wicklung der Hochschule entwarf , die Verdienste der Leiter der
Hochschule im ersten Jahrhundert ihres Bestehens rühmte und
Sen Wunsch ausdrückte, datz die Technische Hochschule sich im
neuen Jahrhundert mit den Schwesteranstalten im Deutschen
lleich und im Auslande zu fruchtbarer Arbeit im Dienste für
Sie Menschheit vereinigen möge. Die Reichsregierung war
Surch Staatssekretär Bredow , die preußische, sächsische und thü¬
ringische Regierung durch ihre Unterrichtsminister vertreten.

Parteitag der Deutschnationalen
Berlin , 29. Okt. Die Parteileitung der Deutschnationalen

Volkspartei hat beschlossen, am 15. November eine Parteiver¬
treterversammlung und am 16. November einen Parteitag in
Berlin abrubalten

Die Sozialdemokraten verlange « ReichskäMuWsuvs
Berlin , 29. Okt. Der Vorstand der sozialdemokratischer

Reichstagsfraktion trat am Mittwoch zur Prüfung der po¬
litischen Lage zusammen. Er gab folgenden Bericht heraus.
Der Vorstand war einmütig der Auffassung, daß sich durcl
-den Austritt der deutschnationalen Minister an der Negis
rung Luther nichts geändert hat . Der Austritt der Deusch
nationalen beweist nur , daß es unmöglich ist, mit dies«
Partei eine den deutschen Jnterssen entsprechende auswär,
tige Politik zu führen . Die Sozialdemokratie kann nicht
daran denken , die Deutschnationalen aus der Verantwor¬
tung zu entlassen und in diesem Reichstag den Vertrag vo»
Locarno, in dem sie den großen Erfolg der eigenen außen¬
politischen Richtlinien erblickt , gegen die deutschnationalen
Stimmen zu ratifizieren . Sie steht den geeigneten Weg zur
Lösung der Krise in der Befragung des Volkes vermittels
der Auflösung des Reichstages. Der Fraktionsvorstand wird
die soz. Reichstagsfraktion , zum Freitag , den 6. November -
einberufen , um zur Situation , insbesondere zur Frage des
Zusammentritts des Reichstages Stellung zu nehmen. '

Altensteig, 30. Oktober 1925
* Beerdigung . Unter sehr großer Beteiligung von

hier und auswärts fand am gestrigen Donnerstag die Be¬
erdigung des nach einer Operation so schnell aus dem
Leben geschiedenen Metzgermeisters und Traubenwirts
Friedrich Seeger von hier auf dem Waldfriedhof
statt. Am Trauerhaus und auf dem Friedhof sang der
Liederkranz. Außer ihm beteiligte sich der Turnverein,
welcher sein Lokal in der Traube hat, und der Krieger¬
verein, dessen Mitglied der Verstorbene war, je mit Fahne
am Trauerzug. Als die Trauerversammlung sich im Wald¬
friedhof versammelt hatte , leitete der Liederkranz die ernste
Feier mit dem Vortrag eines Chorals ein . Stadtpfarrer
Horlacher hielt darauf die ernste Trauerrede, in welcher
er auf die Vergänglichkeit dieses Erdenlebens hinwies und
den Hinterbliebenen Trost zusprach . Als die Einsegnung
vollzogen und der Sarg in die Gruft gesenkt wurde ertönte
die übliche Salve des Kriegervereins , dessen Vorstand
Grüner unter Niederlegung eines Kranzes dem verstor¬
benen Kameraden einen Nachruf hielt , ebenso der Turn¬
vereinsvorstand Gerber Otto Luz und der Obermeister
der Metzgerinnung, MetzgermeisterHäußler aus Nagold.
Mit dem Verstorbenen, Traubenwirt Seeger, der vorüber¬
gehend auch Mitglied des Gemeinderats war, verlor die
hiesige Stadt einen geachteten Mitbürger und einen tüchtigen
Geschäftsmann , der nicht nur seine Metzgerei, sondern auch
seinen Gasthof musterhaft führte uud streng auf Ordnung
sah , so daß man gerne bei ihm Einkehr hielt. Trotz seiner
beschwerlichen Korpulenz war er außerordentlich beweglich
und regsam und durch die Solidität seines Hauses in
weiten Kreisen bekannt und geschätzt. Der allzufrüh Dahin¬
geschiedene hinterläßt in Familie und Geschäft eine empfind¬
liche Lücke.

Weiterer Ausbau des Sonntagsrückfahrkartenver¬
kehrs . Der Sonntagsrückfahrkartenverkehr ist im Lande
stark erweitert worden . In unserer Umgebung sind folgende
Karten neu aufgelegt : Calw: Nach Ludwigsburg , 56
Kilometer, zu 3,8 oder 2,5 RM . ; und nach Leonberg oder
Magstadt, 35 Kilometer, zu 2,4 oder 1,6RM . Freuden¬
stadt: Nach Bad Liebenzell, 63 Kilometer , zu 4,2 oder
2,8 RM.

— Der November. Es sind nicht gerade die wärmsten und
angenehmsten Gefühle, mit denen der Mensch , und sei ihm
die Natur noch so sehr ein Buch mit sieben Siegeln , den Ein¬
zug des elften (nach altrömischer Zeitrechnung neunten)
Monats begrüßt . Schon der Oktober mit seinem resignier¬
ten „ in Schönheit sterben"

, seinem ersten Rauhreif , seinem
müden leise in letztem abschiednehmendenSonnenglanz Ver¬
dämmern hat ihm ja einen Vorgeschmack dessen gegeben , was
der „Nebelung" oder „Windmonat " an zähen trostlosen
grauen Nebeln , an stürmischen kalten Regenschauern und
atemberaubenden , disharmonischen Windkonzerten bringen
wird . Auch der eingefleischte Stubenhocker winkt bereits in
der Ferne , der letzte Herbstmonat ist nur sein Schrittmacher.
Allerdings sind es weniger seine Tage als seine Nächte , die
wenigstens einige von ihnen , sofern sie klar sind, den An-

' blick nicht alltäglicher Naturschönheiten gewahren . Die No¬
vembernächte find nämlich verhältnismäßig reich an am
Firnament niedergehenden Sternschnuppenschwärmen, die
zwischen dem 12. und 14. und dem 27 . und 29 . manchmal in
sehr großer Zahl auftreten . So verzeichnet die Sternkunde,
daß in der Nacht vom 12 . auf den 13 . November 1833 an
einem Ort etwa 240 000 Sternschnuppen beobachtet wurden.
Die Schwärme in den Hauptpettoden pflegen aus den
Sternbildern des Löwen und der Andromeda zu kommen.
Die entsrechenden Novemberschwärme führen die Namen
Leoniden und Vieliden . Unter seinen 30 Tagen führt der
November fünf Lostage : Allerheiligen , St . Hubert (3 .) , St.
Martin (11 .) , St . Katharina (28 .) und St . Andreas (30 .) .

Nagold , 29 . Oktober . (Lichtspiel.) Die Löwenlichtspiele
haben „Das große Wecken " auf ihr Programm gesetzt.
Die Frankfurter Nachrichten und Jntelligenzblatt schreiben
anläßlich der Frankfurter Darbietung : Reveille ! für manchen
wohl ein Wiedererwachen alter Erinnerungen . OhneSentiment und kinomäßige Verbrämung sind die Soldaten-
bilder des Filmes, kernig und echt, wie der Geist des
alten Heeres . Die Tragödie ist glaubhaft eingegliedert
und wird von der Darstellung eines Werner Krauß ge-
getragen . Das militärische Leben der Vorkriegszeit zieht
auf der Leinwand vorbei und wir haben das deutliche Ge¬
fühl, daß das alles schon in das Bereich objektiver Be-
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trachtung gerückt, daß es bereits geschichtlich geworden ist . ,
Die herangewachsene Generation wird die Echtheit dieser?
Bilder des Lebens in der Kaserne zur Zeit der allgemeinen ;
Wehrpflicht in seiner Mischung von strenger Dienstpflicht ^
und Humor der Ruhestunden , seiner typischen Gestalten <
und Stimmung nur noch ahnen können . Der Film ist ein
Votivblatt deutscher Soldatentradition . <

Calw , 29 . Okt . (Zugsentgleisung .) Gestern abend ent- ;
gleiste kurz vor der Station Schafhausen auf freier Strecke ^
ein dem Personenzug Stuttgart —Calw angehängter mit;
einem Stück Vieh beladener Güterwagen . Der Unfall , der;
erhebliche Zugverspätungen mit sich brachte, hatte zum '
Glück nur Materialschaden im Gefolge. Das Stück Vieh .
konnte unversehrt geborgen werden, die Fahrgäste des Zu - ;
ges kamen mit dem Schrecken davon . Für die Durchrei - ?
senden waren die Anschlüsse Nagold —Pforzheim verpaßt , j
Die Ursache der Wagenentgleisung bedarf noch der Klärung . !

* Neuenbürg . (Eine Autoverkehrsstraße geplant.) Auf -
Einladung des Gemeinderats war Herr Baurat Geiger, -
Vorstand des Straßen - und Wasserbauamts Calw bei der .
letzten Gemeinderatssitzung anwesend, um sich mit dem s
Gemeinderat über den Plan einer Autoverkehrs - '

ftraße bei Neuenbürg zu besprechen . Aus der Aus - :
spräche ergab sich, das der Plan noch keine feste Gestalt ;
angenommen, sondern sich noch im ersten Stadium der Er - ?
wägungen befindet und die Linienführung noch keineswegs j
irgendwie feststeht . Die Meinung des Gemeinderats ging k
in der Hauptsache dahin, daß wenn es zum Bau einer ;
solchen Straße kommen sollte, dann wohl eher eine Linien- ?
führung auf dem linken Enzufer in Betracht komme , als !
auf dem rechten und daß eine Umgehung der Stadt , etwa z
wie bei der Eisenbahn vermieden werden müsse . Als Er - i
gebnis der Aussprache, an welcher auch die Herren Amt - i
mann Hecke ! und Oberamtsgeometer Bonnet auf Einladung i
teilnahmen , konnte zum Schluß der Wunsch festgestellt wer- :
den , daß baldmöglichst eine Klärung eintreten möge und j
bei der Planung die Interessen der Stadt Neuenbürg ge- i
wahrt werden müsse . !

Herrenberg , 29 . Okt . (Amtsgericht .) Wegen Privat - r
Urkundenfälschung war der Rechner der Darlehenskasse in !
Poltringen , Johannes Hammer , gestern vor dem Amtsge - s
richt erschienen . Der Anklage lag folgender Tatbestand !
zu Grunde : Hammer hat im März ds Js . eine von drei
Vorstandsmitgliedern der Darlehenskasse Poltringen unter¬
schriebene Scheckkarte , welche auf 300 Mark lautete , nach¬
träglich in der Weise abgeändert , daß er vor den Dreier
noch einen Einser setzte, so daß sie auf 1300 Mk. lautete.
Die 1300 Mk. kamen von der Stuttgarter Bank am 7.
März . 1000 Mark davon buchte Hammer für sich ord - !
nungsmäßig und die übrigen 300 Mark als weiterer Kas- t
seneingang. Hammer gab an, er habe aus Not gehandelt, ?
da er zu bauen beabsichtigt und zur Bezahlung seines
Bauplatzes das Geld benötigt habe . Für die 1000 Mk. !
hat Hammer Sicherheit in Form von Bürgschaft geleistet . !
Das als Zeuge erschienene Vorstandsmitglied der Dar - s
lehenskasse , Haar , bekundete , daß von der Kasse keinem!
Kreditsucher mehr als 500 Mark Darlehen gereicht werden . !
Der Vertreter der Staatsanwaltschaft beantragte gegen
Hammer 10 Tage Gefängnis bezw . 80 Mark Geldstrafe , j
Das Urteil lautete auf 5 Tage Gefängnis , an deren Stelle
jedoch 50 Mark Geldstrafe treten . K

Oberndorf , 28 . Okt. Auf Veranlassung des evang. j
Bezirksschulamts und im Einverständnis mit dem kathol.
werden gegenwärtig zur Einführung in den neuen Lehr- !
plan von Hauptlehrer Jakob Müller (evangel. Volksschule ) !
gesangspädagogische Kurse gehalten , die eine schöne Teil¬
nahme namentlich von jüngeren Lehrern aus .dem Bezirk

'

aufweisen. — Mit Beginn dieser Woche hat Graf von
Bissingen seinen Wohnsitz von Schramberg in das neue
Schloß Hohenstein bei Rottweil verlegt.

Schrawberg, 27 . Okt . In der Hamburg-Amerikani¬
schen Uhrenfabrik ist man umfangreichen Uhrendiebstählen
auf die Spur gekommen , die zur Verhaftung einiger Ar¬
beiter und zur Entlassuug eines älteren Kaufmanns geführt
haben . — Weil ihm sein Mädchen Vorhalt wegen allzu
starken Alkoholkonsums machte , hat sich in der Nacht auf
Montag der 23 jährige Maurer Christian B . in Lauterbach-
Sulzbach nach einer Zecherei mit Kameraden in seiner
Wohnung durch einen Revolverschuß so schwer verletzt, daß
er, ins Krankenhaus verbracht, Montag nachmittag starb.

Untertürkheim , 29 . Okt . (Großfeuer .) In der ver¬
gangenen Nacht ist in den Vereinigten Seifenfabriken Groß¬
feuer durch Selbstentzündung entstanden. Die Löschung ge¬
lang jedoch verhältnismäßig rasch . Menschenleben sind nicht
zu beklagen.

Das neue Staatsministerium
Von zuständiger Seite wird geschrieben : Am dem Klatsch

über das neue Staatsministerium ein Ende »u machen , seien
folgende Mitteilungen gemacht : Die sog . Villa Reitzenstein,
in die das Staatsministerium im September dieses Jahves
»erlegt worden ist, ist unter der Regierung Hieber vom
Staat erworben worden . Sie war zum Sitz des Reichsver-
ivaltungsgericht bestimmt. Nach dem Scheitern dieses Pla¬
nes diente sie dem früheren Staatspräsidenten Hieber als
Sommerwohnung . Da mit der Einrichtung eines besonde¬
ren Reichsverwaltungsgerichts nicht mehr zu rechnen ist und
alle Versuche , das Besitztum zu veräußern , erfolglos blieben,
verfügte die Regierung mit Zustimmung des Finanzaus¬
schusses des Landtags die Verlegung des Staatsministeriums
in das seit mehreren Jahren in der Hauptsache leerstehende
Gebäude. Da . bisherige Staatsministerium in der König¬
straße soll abgebrochen und durch ein im Besitz des Staates
bleibendes großes Geschäftshaus ersetzt werden . An diesem
Plan hat sich nichts geändert . Die zahlreichen Entwürfe , die
auf ein erlassenes Preisausschreiben eingegangen sind , wer¬
den gegenwärtig geprüft . Es war hohe Zeit , daß das neue
Gebäude des Startsministeriums einer Verwendur zuge¬
führt wurde, da es infolge seiner langjährigen Nichtbenüt¬
zung überall Spuren des Zerfalls zeigte. Die baulichen Ar¬
beiten beschränkten sich auf Ausbau des obersten Stockwertes
zu Kanzleien und auf Instandsetzung . Im untersten Stock
befindet sich das Arbeitszimmer des Staatspräsidenten , eine
Bibliothek, drei Kanzleien für Beamte , ein Sitzungszimmer,
das gleichzeitig bei Staatsessen als Speisezimmer dient , ein
Empfangsraum und eine Küche. Im 1 . Stock ist außer zwei
Kanzleien die Wohnung des Staatspräsidenten . Sie um¬
faßt 6 Zimmer , zwei Badezimmer , von denen eines gleich¬
zeitig als Schlafzimmer dient und drei Nebenräume . Ta
im 1 . Stock zwei Zimmer für Kanzleien genommen worden
sind, so hat der Staatspräsident keine Möglichkeit, staatliche
oder private Besuche zu beherbergen. Für die Wohnung
wird Miete nach den für Dienstwohnungen geltenden
Grundsätzen bezahlt . Im obersten Stock sind die übrigen
Kanzleien des Staatsministeriums ; sie sind nicht „Löcher",
wie behauptet wird , sondern gesunde und wohnliche Räume,
mit denen sämtlich: Beamte durchaus zufrieden sind.

«Stuttgart » 28. Lckt. (Wohnungseinbrüche . ) In llnter-
türkheim und Cannstatt kamen in letzter Zeit 3 Wohnungs-
einbrüche zur Anzeige. Ws Täter ist der 38 Jahre albe
Eugen Hartenstein aus llntertürkheim festgenommen wor¬
den , der erst im März ds . Js . nach Verbüßung einer Strafe
von 5 Jahren aus dem Zuchthaus entlasten wurde und als
gewerbsmäßiger Einbrecher bekannt ist.

„Die Brandstifterin"
Roman von Erich Eben st ein

11) (Nachdruck verboten .)
Peter , immer noch die scheinheilia zerknirrschte Miene

kbeiöehaltend, erhebt sich und will den Schuppen verlassen.
Aber als hätte Tiger nur auf den Augenblick gewartet,

wo sein Herr den Burschen freigeben würde , so stürzt er
ihm jetzt aufheulend nach und hätte ihn sicher zerrissen,
wenn der Eroßreicher nicht , die Gefahr erkennend, im sel¬
ben Augenblick mit Donnerstimme gerufen hätte : „Tiger!
Da herein ! "

Und der Hund gehorcht sofort, macht Kehrt und kriecht
winselnd zu des Bauern Füßen.

„Geh , Mirtl , führ ihn hinaus ! Werden ihn wohl fürs
erst an die Kette legen müssen, bis er sich beruhigt hat . Da¬
mit kein Unglück geschieht."

Später , während die Hausleute alle beim Essen sitzen,
^eht der Großreicher zu der Hintertür hinaus , ein in Pa¬
pier gewickeltes Etwas in der Hand . Ein Stück Fleisch ist
es von seinem eigenen Mittagessen, das er, sich heute aus¬
nahmsweise auf sein Zimmer hat bringen lassen.

Er mag den Buben nicht sehen . . .
Und das Fleisch bringt er dem an der Kette liegenden

^Hunde. Der heult vor Freude auf, als er ihn erblickt , und
wedelt wie närrisch mit der sahnenartigen Rute und leckt
ihm die Hände.

^ Des Bauers Hand kraut nachdenklich im langhaarigen
gelb und weißgefleckten Fell.

„Weiß ich — weiß ich , Tiger , daß du mich gern hast . Weiß
auch , daß du im Recht warst — obwohl du jetzt an der Kette
liegen mußt ! Aber das geht schon mannigsmal so im Le¬
ben, weißt — ! War ein schlimmer Tag heut — für uns
allzwei !"

Dabei blickt er traurig in dis gelben , klugen Hundeau-
, gen, die so ausdrucksvoll und verständnisvoll auf ihm ru¬
hen, wie Menschenaugen. —

Eine Stunde später steht er wieder an der Spitze seiner
Leure auf der Teichwiese und mäht . Es wird spät, ehe sie

den letzten Strich zu Ende gebracht haben und Feierabend
machen können.

Bei Sternenschein erst kehren sie heim todmüde.
Als Rosel zu Bett geht, denkt sie beklommen daran , daß

sie Frau Veidler auf ihre Einladung geantwortet hat : „Vis
wir das Heu von der Teichwiese eingebracht haben, eher
tann ich nit fort . Aber dann komme ich gleich !"

Jetzt ist die Wiese gemäht . Ein paar schöne Tage , und
auch das Heu ist eingebracht. Dann muß sie fort in die
Stadt . Aber sie freut sich nicht mehr darauf , wie bisher.
Schwer wie ein Stein liegt ihr das Herz in der Brust . —

*

7. Kapitel
Der Eroßreicher ist ein ernster, schweigsamer Mann ge¬

worden . Er scherzt nicht mehr mit den Knechten bei der
Arbeit wie sonst und mischt sich nicht mehr von seinem Platz
unter dem Hausaltar in der Stubenecke in ihre Gespräche,
wenn sie am Leutetisch ihre Mahlzeiten einnehmen.

Auch den Abendschoppen beim Kirchenwirt Samstag und
Feierabend hat er aufgegeben. Jede Stunde , die ihm die
Arbeit in der Wirtschaft frei läßt , sitzt er - atweder in fei¬
ner Stube und rechnet , oder er verbringt sie drin im Feist¬
ringgraben , wo er eine Hube und eine Sägemühle , sowie
große Waldungen besitzt.

Auf der Alm befindet sich feit ein paar Wochen das
Jungvieh , und in den Wäldern läßt er schlagen . Das heißt,
fleißig selber nachschauen an beiden Orten , daß alles in
Ordnung geht. -

„ Ist aber nit wahr, " sagt die Angerl insgeheim zum
Eroßtnecht Mirtl . „Bloß so viel unrastig ist er worden , der
Bauer , feit die Roserl fort ist in die Stadt ! Man fieht 's ja,
daß ihm nimmer freut daheim, jetzt wo es so still ist im
Haus . Die Dirn mit ihrem Lachen und Singen hat halt
Leben ins Haus bracht ! Jetzt verspürt er 's erst , daß er
Witwer ist !"

Ter Mirtl war anderer Ansicht.
„Die Geschichte mit dem Buben geht ihm nit aus dem

Kops . Ich hab 's ihm gleich angesehen, daß ihn das inwen¬

Ein Wächter des Staatsministeriums. Der
Allgemeine Deutsche Rottweiler -Klub hat dem Wüvtt.
Staatsministerium zur Bewachung seiner Räume den iin
oraktischen Dienst des Polizeipräsidiums stehenden Rott¬
veiler Hund kostenlos zur Verfügung gestellt. Der Staats-
»räsident hat dem Klub für diese wertvolle Spende , die er-
reut zeigt, welch große Zuchterfolge der Klub aufzuweise»
)at , herzlichen Dank ausgesprochen.

Untertürkheim , 29 . Okt. (Betriebseinschränkung bei
Daimler .) Angesichts der weiteren Verschlechterung der
Marktlage sieht sich die Daimler -Motovemgesellschaft in glei¬
cher Weife wie die übrigen Automobilfabriken genötigt , für
Sie Werke in llntertürkheim und Sindelfingen eine weiter»
Setriebseinschränkung dergestalt vorzunehmen , daß in nach»
ster Zeit die Entlassung von einigen hundert Mann erfolg.

Gerichtssaal
Lengenbrand , 29. Okt. (Urteil .) Das schwere Unglück VW

Langenbrand in der Nacht zum 24 . Juli , bei dem fünf Men¬
schenleben zu beklagen waren , war Gegenstand der Verbaut«
lung des Karlsruher Schöffengerichts , das sich zu diesem Zwecks
an Ort und Stelle hierher begeben hatte . Am Nachmittag de»i
23. Juli hatten Arbeiter , die bei der Anlage des Kraftwerk«
der Gemeinde Langenbrand beschäftigt waren , wegen des Rege»-,
Wetters Pausen in der Arbeit eintreten lassen müssen und i»
zwischen einige Flaschen Bier getrunken . Als eine Anzahl Mäd¬
chen von der Forstarbeit vorbeikamen , wurden sie von den Ar¬
beitern eingeladen , nachdem auch mit ihnen einige Flasch«»
Bier getrunken worden waren , auf der zur Beförderung de«
Baumaterials angelegten Rutschbahn eine Fahrt auf derselbe»
mitzumachen . Dabei löste sich ein Haken, und bei der schnelle«
Fahrt raste der Schlitten talabwärts und stieb mit heftigem
Anprall auf den Boden auf . Drei der fünf mitfabrenden Mäd¬
chen waren sofort tot , zwei andere starben kurz darauf , während
der Arbeiter Merkel schwer verletzt wurde . Das Urteil lautete
gegen den Angeklagten Engelbert Schoch, der die Maschinen
bediente und die Verantwortung übernommen hatte , auf 8 Mo¬
nate Gefängnis , gegen den Arbeiter Job . Heringklee auf 3 und
gegen den Angeklagten Wendelin Merkel auf 4 Monate Ge¬
fängnis . Die Verunglückten sowie die Angeklagten stammte»
sämtlich aus Langenbrand . Der Staatsanwalt batte je ei»
Jahr Gefängnis wegen fahrlässiger Tötung beantragt , die Ver¬
teidigung auf Freispruch plaidiert.

Der Dolchstoß-Prozeß.
München , 29 . Okt. Am Donnerstag kam als erster Zeuge der

trübere Reichsoerkehrsminister , Generalleutnant a . D . Grü¬
ner zur Vernehmung , dem in einem Artikel in den Dolchstoß-
beften der „Süddeutschen Monatshefte " zum Vorwurf gemacht
wird , daß er den Kaiser verraten habe . Der Zeuge führte u. a.
aus : Die Zermürbung des Kriegsgeistes in der deutschen Na¬
tion hat 1916 begonnen . Bei den Verhandlungen über die
Gründung des Kriegsernährungsamtes , in dessen Vorstand er
dann eintrat , zeigte sich eine starke Erbitterung auf Seiten der
Arbeiterschaft über die Mibstände im Ernährungsweseen . Gene¬
ralleutnant Gröner bekundete weiter , in kleineren Kreisen habe
er damals öfters den Standpunkt vertreten , daß bei einem Ver¬
lust des Krieges die Revolution drohe und die staatliche Form
einem etwaigen Ansturm nicht standhalten würde . Er habe des¬
halb in dieser Zeit eine Reihe von Denkschriften verfaßt , die
nicht zur Vollendung kamen und an den Reichskanzler und Lu-
vendorff gehen sollten. Die Herren seines Stabes witzelten be¬
reits über „Briefe , die ihn nicht erreichten"

. Er habe auch mit
Solitischen Persönlichkeiten über diese Frage Rücksprache genom¬
men, darunter mit dem verstorbenen Hugo Stinnes , der erwi¬
dert habe : Sie sehen zu schwarz . Ludendorff wird siegen ! Aus
welchem Grunde er diese Auffassung nicht hatte , brauche er wohl
nicht darzulegen . Er erklärte weiter , er sei der Auffassung gewe¬
sen, daß ein Wechsel im Reichskanzleramt notwendig wäre , und
daß ein Reichskabinett der Landesverteidigung gebildet würde
nicht etwa auf Grundlage des parlamentarischen Systems , son¬
dern von einer besonderen Konstruktion zu Kriegszwecken.

dig gepackt hat , denn dazumal ist er 's so recht inne morde«,
wie wenig der Peter ihm selber nachartet .

"

„Ihr kennt den Bauer alle nit so wie ich ! Dem geht gar;
nichts nach, als wie er noch reicher werden könnt ! So viel
gnädig hat er 's halt jetzt mit dem Eeldverdienen — drum
laßt er ja jetzt auch schlagen drin im Reicherwald, weil die
Holzpreise so steigen !"

Sie haben alle recht und auch alle unrecht. Dem Eroß¬
reicher fehlt die Rosel, die allein ihn jetzt vielleicht auf an¬
dere Gedanken hätte bringen können. Die Stille im Haus,
bedrückt ihn tatsächlich . Die Hundegeschichte will ihm nicht
aus dem Kopf, und Peters Charakter macht ihm schwere
Sorgen.

Aber das alles hätte er überwunden , wenn er nicht im¬
mer an die Jula hätte denken müssen , an den Kerker, in
dem sie saß, an die Lage, in der sie sich befand.

Er will nicht an sie denken . Er verachtet sie. Er ist fer« i
tig mit ihr . llnd doch verfolgt ihn ihr Bild in jeder Stunde
da seine Gedanken nicht gewaltsam durch anderes festgehal¬
ten werden.

Und darum läßt er jetzt im Reicherwald schlagen . Darum
rechnet er soviel und sinnt, wie er seinen Besitz vermehre«
kann, weil das in den sonnenlosen Jahren seiner Ehe ihm
die Leere im Innern ausgefüllt hat.

Nun soll es ihn wieder betäuben . -
Und zu Christi -Himmelfahrt soll ja Rosel wieder heim¬

kommen , da wird gleich alles besser werden . Der Eroßrei¬
cher hat sich vorgenommen , dann ein ernstes Wort mit ihr
zu sprechen. Der Verkehr mit dem Lehrer Beidler und
Rosels Besuch bei dessen Mutter gefallen ihm nicht.

Er merkt ganz gut , was dahintersteckt, aber das könnte
ihm ewig nicht passen , daß er sein Mädel dem Lehrer gäbe!
Er glaubt , die Rosel zu kennen, — die paßt nicht zur Stadt¬
frau . Und der Lehrer paßt erst recht nicht zu ihr . Ist ein'
eingebildeter , hochnäsiger Mensch , der kein gutes Gemüt
hat . Das hat der Eroßreicher erst neulich wieder gesehen,
wie er ihm am Turnplatz eine Weile zugeschaut.

(Fortsetzung folgt .)
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Kleine Nachrichten aus aller Welt
Ergebnis der Memeler Wahlen . Nach dem amtlichen

Lrgebnis der Landtagswahlen entfallen von den 29 Sitzen
im ersten memelländischen Landtag 11 auf die memel¬
ländische Volkspartei , 11 auf die memelländische Land-
wirtschaftspartei , 5 auf die Sozialdemokraten und zwei
mf die Eroßlitauer.

Bölke-Feier in Berlin . Die kameradschaftlichen Vereini¬
gungen ehemaliger Fliegerbataillone veranstalteten im
Berliner Konzerthaus eine Gedenkfeier für Bölke , der vor
z Jahren nach 40 Luftsiegen an der Westfront infolge eines
Zusammenstoßes seines Flugzeuges mit demjenigen eines
seiner Kameraden , den Fliegertod fand

Selbstmord aus gekränktem Ehrgefühl . Der 42 Jahre
alte Regierungsrat Paul v . Dallwitz wurde in seiner Ber¬
liner Wohnung mit einem Tausschlauch im Munde tot
aufgefunden. Er hat Selbstmord verübt , weil er , wie meh¬
rere Blätter melden , seine Versetzung nach einer kleinen
pommerischen Stadt als persönliche Kränkung empfunden
hat.

Tragödie zweier Brüder . Aus bisher noch unaufgeklär¬
ter Ursache erschoß in Schöneberg der 45 Jahre alte Kauf¬
mann Warschauer seinen 43jährigen Bruder und tötete sich
darauf selbst.

Raubüberfall auf eine Stationskasse . In Dirmingen
(Saargebiet ) wurde nachts auf den Bahnhof ein Raub¬
überfall verübt . Der einzige anwesende Stationsbeamte
wurde von zwei vermummten Männern mit vorgehaltenen
Revolvern zur Herausgabe der Kasse mit etwa 1700 Frs.
gezwungen . Die Täter entkamen unerkannt.

Ein bestialischer Mord . Dem Polizeibericht zufolge wurde
in Leipzig-Dölitz der von seiner Frau , einer Polin , ge¬
trennt lebende Polizeioberwachtmeister Völkel von Poli¬
zeibeamten in einem seiner Frau gehörenden Hause in
zerstückeltem Zustande aufgefunden . Neben der Leiche lag
stöhnend und über und über mit Blut besudelt Frau Völ-
rel. In einem Kessel lagen die Arme und der Kopf Völkels
in kochendem Wasser. Neben dem Rumpf in der Küche
lagen außerdem Beile , Messer, Hämmer und eine Schere.
In der Wohnstube traf man vollständig mit Blut über¬
strömt den Bruder der Frau Völkel , der sich als Kriminal¬
beamter bezeichnete.

1208 Opfer der Beschießung von Damaskus . Die „Times"
Meldet aus Damaskus , daß die Verluste unter der Bevöl¬
kerung infolge der französischen Beschießung auf 1200,
wenn nicht höher , geschätzt werden.

Banditenunwesen in China . In Kanton wurde in der
Nacht auf den 21 . Oktober eine Mittelschule von Banditen
überfallen und 50 Schüler sowie 4 Mitglieder des chine¬
sischen Lehrkörpers wurden von den Banditen entführt,
nachdem die in der Nähe befindliche Polizei entwaffnet
worden war.

Von einer Kirchentür erschlagen. Einem merkwürdigen
Unglücksfall ist in Neapel ein Menschenleben zum Opfer
gefallen . Als die Menschenmenge die Kirche in Quartier
Furlone verließ , löste sich pöltzlich eine der schweren, eisen»
beschlagenen Türen aus den Angeln und stürzte zu Boden.
Eine alte Frau , die eben aus dem Gotteshaus trat , wurde
erschlagen, während der Sohn , der ebenfalls getroffen
wurde , nur leicht verletzt wurde.

Hauseinsturz in Paris . In Paris ist am Dienstagvor¬
mittag ein dreistöckiges Haus eingestürzt . Sämtliche Ein¬
wohner liegn unter den Trümmern begraben . Feuerwehr
und Truppenkommandos sind mit den Rettungsarbeiten
beschäftigt. Bisher sind mehrere Tote und Schwerverletzte
unter den Trümmern hervorgezogen worden.

Eine chinesische Universität in Moskau . Anfang Dezem¬
ber wird in Moskau eine chinesische Universität eröffnet
werden , die den Namen Sunyatsens tragen und 250 Chi¬
nesen aufnehmen wird.

Naubüberfall in einer Kirchenpftege . Etn dreister RauD-
überfall wurde in der Kirchenpflege der Matthäuskirche
in Steglitz verübt . Während der Amtsstunden erschien ein
junger Mann , der plötzlich einen Revolver vorhielt und
rief : „Hände hoch ! Schnell ! Schnell ! Geld ! " Mit der vor-
zehaltenen Waffe zwang er die Sekretärin zu dem offen¬
stehenden Kassenschrank zu gehen und ihm das darin be¬
findliche Geld zu zeigen . Der Räuber entnahm dem Schrank
500 Mark . Nachdem er sie durch einen Knebel wehrlos
gemacht hatte , stahl er weitere 500 Mark in größeren Schei¬
nen. Hierauf verließ er das Zimmer , dessen Tür er von
außen abschloß.

I
-loussmü sogt
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Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom L8 . und LS. Okt

Geld Briet Geld Briq
London (1 Pfd . Sterl .) 26,33 26,38 26 .33 LOLS
Newyork (1 Dollar) 4,195 4,2 : 7. 4,195 4L«
Amsterdam (166 Gulden' 168,79 169,21 168,82 169,24
Brüssel (166 Franken) 18,98 19,62 19,04 19,68
Paris (166 Franken) 17,41 17,45 17,55 17,69
Schweiz ( 166 Franken) 86,87 81,67 80,82 81,03
Spanien (IM Peseten) 66,62 66,18 59,67 80,13
Wien (166 Schilling) 59,68 59.22 50.12 59,26

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 29. Okt . Weizen mark . 215—SIS:

Roggen Mark. 145—149 : Sommergerste 198—218 : Wintergerste ISS bis
165 : Haser mark . 166—176 : Weizenmehl 26,75 —86,75 : Roggenmehl SIL
bis 28,25 : Weizenkleie 11 .86—11.46 : Roggcnkleie 9—9,36 : Biktoriaerb-
sen 26—32 : Kl . Sveiseerbsen 25—27 : Futtererbsen 26—23 : Peluschke»
18—19 : Ackerbohnen 26—22, Wicken 22—25 : blaue Lnvinen 12—12,5:
Ravskuchen 14,8 : Leinkuchen 21,86 —21,96 : Trockenschnitzel 8,36 —8.60;
vollwertige Zuckerschnitzel 26 .26—26Z6. Tendenz : fester.

Karlsruher Börse , 28 . Okt . Abteilung Getreide , Mehl und Futter¬
mittel . Entsprechend den ausländischen Notierungen ist der Markt
fest . Gröbere Operationen lassen di« schwierigen Geldverhältnisse
nicht zu . Weizen , handelsüblich 25—25,5 : Roggen , neue Ernte , ge¬
sund handelsüblich 19—19.75 : Sommergerste 24—27 : Hafer ausländi¬
scher 26—22 : int . 18,75—19,5 : Mais mit Sack 19,75 : Weizenmehl 38,5
bis 38.75 : Roggenmehl Mühlenforderung 27.25—27.75 : Weizenfutter-
mehl je nach Güte 14— 14,5 : Noggensuttermehl 14—14,5 : Weizenkleie
16—16,25 : Roggenkleie 16— 16.25 : Spczialfabrikate entsprechend teurer.
Raubfuttermittel : Loses Wiesenbeu , gut , gesund und trocken 7,5—8:
Luzerne 9—9.5 : Weizen- Noggenstroh , drahtgevretzt 4,5—5 : alles per
166 Kilo : Mühlenfabrikate , Mais , Biertreber und Malzkeime mit,
Getreide ohne Sack. Frachparität Karlsruhe.

Mannheimer Produktenbörse , 29 . Okt. Stimmung ruhig , bei leich¬
ten Abschwächnngen der Forderungen . Man verlangte für die 166
Kg. babnfrei Mannheim : Weizen inl . 24—24,75 : ausl . 29—36,75 : Rog¬
gen inl . 17,85—18 : desgl . ausl . 19,56 —19,75 : Braugerste 24—26,56:
Fnttergerste 17.75—26.56 : Hafer inl . 18.56—19.75 : ausl . 19,75 - 22:
Mais (mit Sack) 19,25—19,56 : Weizenmehl 38,25—38,75 : Brotmehl
29.25 bis 29.37 : Roggenmehl 26. 56 - 26 .75.

Fruchtpresse . Ebingen : Weizen 12, Dinkel 13. Gerste 9,56 : Haber
! 9- 16 >/ . — Buchau : Gerste 16.46—16.66 .//. — Niedlingen : 11,26 : Ha>
! ber 11 : Besen 9 ^ der Zentner.
! Markt!
! Stuttgarter Schlachtvichmarkt vom 29. Okt. Zugetviebsn : 23 Och-
d ,cn : 6 Bullen : 137 Jungbullen : 166 Jungrinder : 31 Kühe , 378 Kälber,
§ 641 Schweine , 4 Schafe , 1 Zi ' ' Unverkauft blieben 16 Ochsen : 3 Bul-
j len : 17 Jungbullen : 16 I : uder : 16 Kühe : Preise : Ochsen 1. S.
. 46- 56, 2. 36—44 : Bullen 1 . - 51, 2 . 37— 46 : Kühe 1. 29—39, 2 . 17 bis

27 , 3. 12 - 16 : Jungrinder 1 . 51- 54, 2 . 46- 48, 3. 34- 38 : Kälber 1 . 84
bis 87, 2. 72—33, 3. 62—76 : Schafe 1. 73- 77, 2 . 44—64 : Schweine 1.

i 92—94, 2 . 86—89 : 8. 83—85 : Sauen 72—74. Verlauf : langsam , Neber-
j stand Lei Grotzvieh.
! Mannheimer Klcinvichmarkt , 29 . Okt . Zum heutigen Kleinvieh-
j markt waren zugetrieben und wurden für die 56 Ka. Lebendgewicht
i gehandelt : 62 Kälber 66—78 : 87 Schafe 26—38 : 98 Schweine 72 —92:
! 616 Ferkel und Läufer , das Stück 13—42 Mark . Marktverlauf : Mit
! Mit Kälbern ruhig , langsam geräumt , mit Schweinen mittelmäßig,

ausverkauft , mit Ferkeln lebhaft.
Heilbronn , 28. Okt. (Schlachtviehmarkt .) Zufuhr : 16 Bullen , 76

Rinder , 19 Kühe , 66 Kälber : 134 Schweine . Erlöse : Bullen 1 . 52—54:
2. 48- 56 : Rinder 1 . 52—55 : 2 . 46- 56 : Kühe 1 . 26- 34 : 2. 18- 24 : Käl¬
ber 1 . 83—86 : 2. 78—82 : Schweine 1 . 93—96 : 2 . 86- 91 .F . Markt¬
verlauf : Kälber und Schweine lebhaft . Großvieh langsam.

Crailsheim , 28 . Okt . tSchafmarkt . ) Zufuhr : 259 Hümmel , 498
Mutterschaf « , 666 Göltschafe,' 1659 Jährlinge : 948 Lämmer . Preise:
Hämmel 76—83 : Mutterschafe 24—56 : Göltschafe 36—49 : Jährlinge
28—78 : Lämmer 28—56 ^7 pro Paar.

Stuttgart , 28. Okt . (Baummarkt . ) Der Baum - und Pflanzen¬
markt findet am Dienstag , den 3 . November , auf dem Gemerbehalle-
Vorvlatz statt . Reben sind vom Marktverkehr ausgeschloffen.

Schwcincvrcisc . Backnang : Milchschwcine 36—42 : Läufer 73 —
Obersontheim : Milchschweine 36—42 — Tuttlingen : Milchfchweine
22—41 : Läufer 64 ^7. — Buchau : Milchschweine 35—42 — Tett-
nang : Ferkel 35—45 >7. — Waldsee : Milchschweine 32—42 .// das St.
— Murrhardt : Läufer 76—86 : Milchschweine 36—46 .//.

Obst, Gemüse, Kartoffeln
Stuttgarter Mostobstmarkt auf dem Nordbahuhof , 28. Okt . Neu zu-

zeführt seit dem 26. Oktober : 183 Wagen , nämlich 2 aus Württem¬
berg, 75 aus Preußen , 2 aus Bayern : 1 aus Baden : 25 aus Hesse« :
3 aus Luxemburg , 5 aus Belgien : 39 aus Holland , 27 aus Italien und
4 aus Frankreich . Nach auswärts find abgegangen 163 Wagen . Preis
wagenweise für 14 666 Kg . 1566—1786 Im Kleinverkauf 8,56—SM)
Mark für 1 Zentner . Marktlage lebhaft.

Stuttgarter Grotzmärkte , 29. Okt . Mostobstmarkt auf dem Wkl-
helmsplatz : Zufuhr 666 Zentner : Preis 9 .56—16.56 — Kartoffel-
grotzmarkt auf dem Leonhardsplatz : Zufuhr 1666 Zentner : Preis 3,86
bis 3,86 — Filderkrautmarkt auf dem Leonhardsplatz : Zufuhr
266 Zentner , Preis 2—2,56 ^ für 1 Zentner.

Herbstnachrichten
! Der Weiuherbft . Die Weinlese ist nun beendet. An den Wcin-

käufen beteiligten sich vorwicgnd Wirte und Privat während sich der
Großhandel noch zurückhält und eine abwartende Stellung einnimmt,
um dadurch eine Preissenkung zu erzielen . Das Hauptgeschäft beginnt
wohl bei den Versteigerungen , die jetzt allmählich in Gang kommen.
Am Freitag kommen auf der Heilbronner Weinbörse nahezu 2666 Hl.
zur Versteigerung . An neueren Preisn werdn gemldet : Heilbronn
276—366 Allmersbach 266 L , Beilstein 256 L : Untergrnppenbach

s 226—256 Untertürkheim 468—486 Obertiirkheim 466—425 .//:
j Hedelfingen 345—438 L : Strümpfelbach 336 Jagsthnnsev 8M
z Mark : Grantschen 246—276 Löweuftcin 216—246 .
j

Erklärung der deutschnationalen Dolkspartei.
WTB . Berlin , 29 . Okt . Die Parteileitungder

deutschnationalen Volks Partei gibt eine Erklärung aus, in
dcr sie ihre gegenwärtige Haltung zu den Locarno -Verträ¬
gen erläutert. Es heißt darin u . a . : Die Verhandlungen
über den Sicherheitspakt sind durch das Memorandum vom
9 . Februar ohne Wissen der Deutschnationalen eingeleitet
worden . Sobald wir von diesem Schritte Kenntnis er¬
hielten , haben wir Einspruch erhoben . Wir haben uns an
den weiteren Verhandlungen beteiligt, um zu verhindern,
daß Deutschland unter Bedingungen, die seine Lebensinte¬
ressen nicht wahrt, im Völkerbund und Sicherheilspakt ver¬
strickt werde.

Wir haben bei der Regierung und den Regierungs¬
parteien die Festlegung der Richtlinien erreicht, die auch
unserer Auffassung entsprechen und von deren Jnnehaltung

j unsere schließliche Annahme der Verträge abhängig sein
! sollte . Das Werk von Locarno hat uns bitter eut-
! täuscht. Die deutschen Richtlinien sind nicht erfüllt.
? Der Widerspruch der Schuldlüge ist nicht zu voller Aus¬

wirkung gebracht und ein Verzicht auf deutsches Land und
Volk nicht ausgeschlossen erklärt. Die deutsche Handlungs¬
freiheit gegen die Gefahren des Artikels 16 ist ebensowenig
die wahre Gleichberechtigung und Gegenseitigkeit auf dem
Gebiet des Heerwesens erreicht. Garantie- und Schieds-
verträge werfen Deutschland neue Fesseln auf . Für die
besetzten Gebiete sind nur sogenannte Rückwirkungen in
Aussicht gestellt , aber nicht gesichert.

Die deutschen Delegierten haben das Werk von Locarno
in unerwarteter Ueberstürzung gegen unseren Einspruch
und die getroffenen Abmachungen paraphiert. So muß¬
ten wir uns überzeugen , daß wir durch Verbleiben in der
Regierung unsere Ziele nicht mehr erreichen, sondern uns
nur noch dem Schein aussetzen könnten, als ob auch wir
diese Ziele innerlich aufgegeben hätten . Wir haben unserm

- Einfluß als Regierungspartei geopfert und um dem Jn-
! und Ausland volle Klarheit über den Ernst der Lage zu

geben und Handlungsfreiheit zu erhalten für unser Ziel,
die Freiheit des Vaterlandes.

i Generalleutnant Müller tödlich verunglückt.
WTB . Dresden, 29 . Okt . Das Wehrkreiskommando

j 4 teilt amtlich mit : Generalleutnant Müller ist heute mit-
j tag auf dem Truppenübungsplatz Jüterbog tödlich verun-
, glückt . Der Fall trug sich folgendermaßen zu : In den er¬

sten Nachmiltagsstunden fand eine Uebung gemischter Waf¬
fen mit scharfem Schuß statt . Bei dieser Uebung über¬
schossen seitwärts- rückwärts in Stellung befindliche schwere
Maschinengewehre die vorderen Linien . In vorderster Linie
der angreifendcn Infanterie befanden sich die Uebungsleitung
und die übrigen der Uebung beiwohnenden Offiziere, mitten
unter ihnen Generalleutnant Müller. Die Entfernung, aus
der die schweren Maschinengewehre die Infanterie über¬
schossen , betrug über 1000 Meter. Plötzlich brach General¬
leutnant Müller, in die Seite getroffen , zusammen und ver¬
schied sofort . Sachverständige nehmen an, daß eine mit zu
schwacher Pulverladung versehene Patrone den verhängnis¬
vollen Kurzschuß abgab . — Bekanntlich hat Generalleut¬
nant Müller die Kommunisten - Unruhen in Sachsen nnter-
drückt.

Der Völkerbund und der griechisch-bulgarische Konflikt.
Paris , 29 . Okt . Der Völkerbundsrat hat heute in

nichtöffentlicher Sitzung von dem Telegramm des griechi¬
schen Außenministers und dem ersten Bericht Kenntnis ge¬
nommen , den der französische Militärattache in Belgrad
zugleich im Namen seiner englischen und italienischen Kol-

! legen eingesandt hat. Daraus geht hervor , daß der Rück¬
zug der Truppen auf beiden Seilen iu normaler Weise
vor sich geht.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W . Rieker'

schen Buchdruckerei, Altensteig.

I
ül

Raupenleim
(gegen Frostnachtspanner)

Vaumfpritzmittet
(Avenarius)

ClhNMMO - DkMle
Fritz Schlumberger , Altensteig

. . Telefon Nr . 50 / gegenüber d . Gr. Baum

8!

s« lllg
Zer-

WM»

Hochdorf.
Ein jähriges

«
hat zu verkaufen

Kourad Waidelich.

« rüge
für Knaven Von Mir. 6 .— vis MV . so .—
für Kurfrtzen non Mir. 30 .— vis Mir . 80 .—
für Zerren non Mir. 33 .— vis Mir . 125.—

in großer Ansroatzi . Tadelloser Sitz , gute Uer-
arveitnng . Auf Munsrtz Teilzahlungen.

Paul RSuchle -L Ealw
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RMMche Bsn6nmmaMmMU>
Iagdpolizei.

Die Handhabung der Jagdpolizei innerhalb des Ge¬
meindejagdbezirks Obertalheim ist gemäß § 2 der Min.
Verfügung vom 17. 2. 1882 (Reg. Bl. S . 76) in stets
widerruflicher Weise dem

Waldschützeu Alois Kreidler ia Obertalheim
übertragen worden.

Nagold , den 28 . Oktbr. 1925.
Oberamt : Dr . Merkt, Amtmann.

Altensteig.

M Ukll 8Ml

IVeltspartaZ (31 . OKI.) mutinen ctie
Lpsrksssen stier I,3n6er

erneut unä einäringlick 2ur Lpsrssmkeit.
5eäer blenscb , gteickviel, welcjisn Leruls
un6 welcdsr Nation muö sparen , wenn
er vorwärts kommen will.

MdäLM 88l 8lM 8Il!
Zctton deute muüt äu äsmit beginnen
ullä nie ermüäen.
veno nur äsuernäes, regetmäöiges
Lparen kükrt rum Lkkotg. »GSOOOchOOO

Osru bietet cür ru günstigen
Leäingungen Oetegenkeit äie

8M . 8MLS88S LIikH8tkig.
Altensteig.

Morgen Samstag

Mkekuppe
wozu höflichst einladet

Kemps z. Waldhorn.

1 Pfd . 60 Pfg ., s
in 5 Pfd . Kisten Mk . 2 .75 ^
aus frischen Sendungenbei!

ekr. ZsrgdrrS jr. !
Einfach möbliertes

Zimmer
auf 1 . November gesucht
Fr . Roller , Messerschmied,

Altensteig . j

MhMW ' SOch ^

od« Tmsch.
Suche Z Zimmer-

evtl. gegen Tausch
Wilh . Löffel , Maler,

Egenhauserstr . 118.

heute Freitag- 30 . Oktober ds. Is . - abends 8V- Uhr-
im Grane« Kaum hier - mit

MW VW KM Ulis . MW » !
aber

Zu diesem in Anbetracht unserer gegenwärtigen Lage äußerst interessanten
Aufklärungsvortrag wird jedermann freundl . eingeladen.

NaL .- Soz . Ortsgruppe Altensteig.
>s>

Die

neuen jlerrenmäntel
jür jkerdrt u. Vinter
HW "

W tiusrtrssses "V8

WVUVWkU

Verloren
ging beider Wasserstubbrücke
ein Paket mit Inhalt.

Der ehrliche Finder wird
gebeten, dasselbe bei der
Geschäftsst. ds.Bl. abzugeben.

Achtung billige Unter¬
kleider (Winterware ) !
Einsatzhemden. 2 fach , Mako
in weiß 4.80 Einsatz¬
hemden Imitat schwer, weiß
3 .20 EinsatzhemdenImi¬
tat weiß 2 .30 -^l, Einsatz¬
hemden wollhaltig 3 .50
Dameuhemden wollhaltig
3 .20 Damenhemden
weiß 3 Futterhosen
roh und grau 4 .50
Unterhosen wollhaltig 2 .80
Mark.Unterhosen roh 2 .50^ t>,
Futterschlupfhosen marine¬
blau und grau 3 .50Uprima,
Imitatschlupshosen in allen
Farben 1 .40—2 ^ je nach
Größe . Händler und Hau¬
sierer Preise nach Verein¬
barung . Versand nicht unter
3 Stück ab Fabrik , an Un¬
bekannte gegen Nachnahme.
Bei 4/, Dutzend franko.
Karl Ammann, Tailfingen

Heutalstraße 24
Trikotagen -Fabrikation.

lVlanlel-Llokkv
klaascd , lacde , Velour äs Mine

sekr preiswert
in sckonen, mockerasa ksrden

Chr. Schwarz Nagold

OsokssgullA.

kür Zie vielen Leweise kerrliebsr leilnalime beim
klinsebeiclen un8ere8 lieben knl86blnken6n

kribärieli866Kvr
2«r I 'rnube

be80näer8 kür clie 1ro8l8penäen6en Worte Ü68 kl. 81a61-
pknrrer8 , clen erbebenden OesernA Ü68 vereinten kieäer-
Krnn268 , kür üie elnenvollen I^aekruke unä Lrnnrinieäer-
leZun^en von 86iten cler versebieäenen Vereine , 80wie
kür äie überau8 reicben Lran2- unä 81umen8pen6en
uncl än8 - ablreicbe Oeleit von nab uncl kern rrur letzten
Kube8lü11e

83Zt berslioben Dank
Mten 8teiZ , 30 . 10 . 1925 . Lmma 8 eeger

mit ibren Linkern.

Zephirhemdea
Zporlhemdk»

Ejiisahhcnldkll
Sxilikrage»

MkmH -KWkil
Cmatten

in reicher Auswahl
StM -Mffbiildee

von 40 Pfg . au

Stoff-Mffbinder

Nagold.

bei
von 95 Pfg an

Altensteig.

»MM«
Soldatentragödie aus

einer kleinen Garnison
in 7 großen Akten.

Hauptdarsteller
Werner Krauß.

Sowie Lustspiel.

AnfangFreitag und
Samstag abend 8 . 15,

Sonntag 2. 15 4 . Z0 8 . 15

tterckel'
! §<delierpli !v6r!

ObsmII ru bobsn

L. >iii »ombsi' "

körroitzs-öEÜÄ .bottsrlö
Uli»I uirg ^IiuIosodvkSmpIuiig

UNll ttslmLliioltillls.
2ZS7

>8
kl»«

80
366 As»rk

2000

litkbUl 18 . ,
IU»t« 30 ?!. mstir

L8Än»«iek«rt

!. 1
8. k«t«r
kr1»ärieb-
»trrrÜv26

Uz« WM
Simmi -WM
MM-Mte!
WIM -LldMM»
MMe«
SWktW«
W« O»
blM MeltmMk
WerMw ml>
U» M

empfiehlt billigst

fnk Viremsn«,
Herrenkleider-Geschäft

Altensteig.

Altensteig.

?ort«>ÜrtLOZLi?o»tsed1ctL4L2

Hier bei L. Lank , Buch¬
handlung und in fast allen
Friseurgeschäften.

Schiffe
Kaffen
(bemalt)

nsw . empfiehlt
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